
Printed by Jouve, 75001 PARIS (FR)

Europäisches Patentamt

European Patent Office

Office européen des brevets

(19)

E
P

1 
58

4 
26

8
A

2
*EP001584268A2*
(11) EP 1 584 268 A2

(12) EUROPÄISCHE PATENTANMELDUNG

(43) Veröffentlichungstag:
12.10.2005 Patentblatt 2005/41

(21) Anmeldenummer: 05450031.9

(22) Anmeldetag: 17.02.2005

(51) Int Cl.7: A47C 17/52

(84) Benannte Vertragsstaaten:
AT BE BG CH CY CZ DE DK EE ES FI FR GB GR
HU IE IS IT LI LT LU MC NL PL PT RO SE SI SK TR
Benannte Erstreckungsstaaten:
AL BA HR LV MK YU

(30) Priorität: 08.04.2004 AT 2632004 U

(71) Anmelder: Hodry Metallwarenfabrik R.Hoppe
Ges.m.b.H & Co. KG
3430 Tulln (AT)

(72) Erfinder: Moldovan, Adrian
1230 Wien (AT)

(74) Vertreter: Rippel, Andreas et al
Maxingstrasse 34
1130 Wien (AT)

(54) Anordnung zur Anlenkung einer Verschlussplatte an einem Korpus

(57) Bei einer Anordnung zur Anlenkung einer Ver-
schlußplatte (5) an einem Korpus (1) mittels eines Ge-
lenkzapfens (6), ist der an der Verschlußplatte (5) an-
geordnete Gelenkzapfen (6) über einen Arm (9) mit dem

Korpus (1) verbunden, wobei der Arm (9) schwenkbar
am Korpus (1) gelagert ist.

Dadurch wird beim Schließen der Verschlußplatte
(5) ein Einquetschen von Gegenständen oder Körper-
teilen verhindert.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung bezieht sich auf eine Anordnung
zur Anlenkung einer Verschlußplatte an einem Korpus
mittels eines Gelenkzapfens.
[0002] Bei bekannten Anordnungen kann es beim
Verschließen der Verschlußplatte, z.B. der Blende eines
Wandschrankbettes, zu einem Einquetschen von da-
zwischenliegenden Körpern kommen. Insbesondere
unangenehm kann dies sein, wenn es sich um einen Teil
eines menschlichen Körpers, z.B. einen Finger, handelt.
[0003] Die Erfindung hat es sich zum Ziel gesetzt, ei-
ne Anordnung der eingangs genannten Art zu schaffen,
bei der ein Einquetschen nicht mehr möglich ist. Erreicht
wird dies dadurch, daß der an der Verschlußplatte an-
geordnete Gelenkzapfen über einen Arm mit dem Kor-
pus verbunden ist, wobei der Arm schwenkbar am Kor-
pus gelagert ist.
[0004] Kommt bei einer erfindungsgemäßen Anord-
nung beim Schließen der Verschlußplatte etwas zwi-
schen Verschlußplatte und Korpus, schwenkt der Arm
um seine Schwenklagerung am Korpus und die Ver-
schlußplatte bleibt in einem Abstand vom Korpus ste-
hen. Im Normalfall wirkt die erfindungsgemäße Anord-
nung wie ein normales Gelenk oder Scharnier.
[0005] Bei einer zweckmäßigen Ausführungsform er-
folgt die schwenkbare Lagerung des Armes über einen
am Korpus befestigten Lagerbock, an dem ein das Ein-
wärtsschwenken des Armes begrenzender Anschlag
angeordnet ist.
[0006] Um eine leichte Montage und Demontage der
Verschlußplatte zu ermöglichen, ist nach einem weite-
ren Merkmal der Erfindung der Gelenkzapfen als Steck-
achse ausgebildet.
[0007] Nachstehend ist die Erfindung anhand eines
in den Zeichnungen dargestellten Ausführungsbeispie-
les näher beschrieben, ohne auf dieses Beispiel be-
schränkt zu sein.
[0008] Dabei zeigen:

Fig. 1 ein Wandschrankbett in Liegestellung;
Fig. 2 das Detail A in Fig. 1 in vergrößertem

Maßstab;
Fig. 3 das Detail A bei geschlossener Verschlußplat-

te;
Fig. 4 das Detail A bei geschlossener Verschlußplat-

te, wenn zwischen Verschlußplatte und Kor-
pus ein Gegenstand eingeklemmt wäre.

[0009] Gemäß Fig. 1 ist einem Korpus 1 ein Bettrah-
men 2 um eine Achse 3 schwenkbar. Eine Feder 4, die
einerseits am Bettrahmen 2, andererseits am Korpus 1
angreift, unterstützt das Anheben des Bettrahmens 2 in
die Verwahrungsstellung.
[0010] Um bei angehobenem Bettrahmen 2 den Kor-
pus 1 zu verschließen, ist mit dem Bettrahmen 2 eine
Verschlußplatte 5 verbunden, die am Korpus 1
schwenkbar gelagert ist. Diese Verschlußplatte 5 wird

im folgenden in Übereinstimmung mit dem üblichen
Sprachgebrauch "Frontblende" genannt.
[0011] Die schwenkbare Lagerung der Frontblende 5
erfolgt, wie insbesondere aus den Fig. 3 und 4 ersicht-
lich ist, über einen Gelenkzapfen 6, der in einem Lager-
teil 7 lagert. Bei der praktischen Ausführung wird beid-
seitig des Korpus 1 je eine Anordnung gemäß dem De-
tail A vorhanden sein, es wird jedoch der Einfachheit-
halber weiterhin nur eine Anordnung beschrieben und
auch nur die Einzahl verwendet. Der Lagerteil 7 ist mit
der Frontblende 5 verbunden.
[0012] Mit dem Korpus 1 ist ein Lagerbock 8 verbun-
den, in dem ein Arm 9 schwenkbar gelagert ist. Dieser
Arm 9 ist gegenüberliegend seiner Lagerung im Lager-
bock 8 schwenkbar mit dem Gelenkzapfen 6 verbun-
den.
[0013] Sowohl in der Schließstellung (Verwahrungs-
stellung) (Fig. 3) als auch in der Offenstellung (Fig. 2)
wirkt die erfindungsgemäße Anordnung wie ein norma-
les Gelenk bzw. Scharnier. Der Arm 9 liegt an einem
Zapfen 10 an, und wird bei der Schließ- bzw. Öffnungs-
bewegung der Frontblende 5 nicht bewegt.
[0014] Wird jedoch irgendein Gegenstand oder Kör-
perteil beim Schließen der Frontblende 5 zwischen dem
Korpus und ihr eingeklemmt, wird der Arm 9 aus seiner
Ruhestellung herausbewegt und es verbleibt ein Spalt
11, wodurch Verletzungen vermieden werden.
[0015] Um eine einfache Montage zu ermöglichen, ist
der Gelenkzapfen 6 als Steckachse ausgebildet.
[0016] Im Rahmen der Erfindung sind zahlreiche Ab-
änderungen möglich. Insbesondere ist die Erfindung
nicht auf die Anordnung bei Frontblenden von Wand-
schrankbetten eingeschränkt, sie kann vielmehr bei vie-
len Arten von Verschlußplatten, bei denen die Gefahr
eines Einquetschens besteht, angewendet werden.

Patentansprüche

1. Anordnung zur Anlenkung einer Verschlußplatte (5)
an einem Korpus (1) mittels eines Gelenkzapfens
(6), dadurch gekennzeichnet, daß der an der Ver-
schlußplatte (5) angeordnete Gelenkzapfen (6)
über einen Arm (9) mit dem Korpus (1) verbunden
ist, wobei der Arm (9) schwenkbar am Korpus (1)
gelagert ist.

2. Anordnung nach Anspruch 1, dadurch gekenn-
zeichnet, daß die schwenkbare Lagerung des Ar-
mes (9) über einen am Korpus (1) befestigten La-
gerbock (8) erfolgt, an dem ein das Einwärts-
schwenken des Armes (9) begrenzender Anschlag
(10) angeordnet ist.

3. Anordnung nach Anspruch 1 oder 2, dadurch ge-
kennzeichnet, daß der Gelenkzapfen (6) als
Steckachse ausgebildet ist.
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